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Liebe Hohenweiler:innen,
wir möchten Sie gerne darauf hinweisen, dass wir Sie weiterhin bei der Winterräumung unterstützen möchten. Wir er-
suchen gleichzeitig um Verständnis, dass die Hauptstraßen vor den Nebenstraßen und zuletzt die weiteren Straßen und 
Wege geräumt werden. In diesem Zusammenhang möchten wir auf § 93 der Straßenverkehrsordnung hinweisen, wonach 
die Eigentümer von Liegenschaften im Ortsgebiet* dafür zu sorgen haben, dass die entlang der Liegenschaft in einer Ent-
fernung von nicht mehr als 3 m vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige und Gehwege einschließlich 
der in ihrem Zuge befindlichen Stiegen anlagen entlang der ganzen Liegenschaft in der Zeit von 6 bis 22 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind. Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, 
so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und zu bestreuen. Die Gemeinde Hohenweiler übernimmt daher 
keine Haftung für mangelnde Schneeräumung, auch wenn sie eine Privatstraße/Weg oder Gehsteig für Sie räumt. Die ob 
genannte Pflicht in § 93 StVO bleibt daher weiterhin bestehen. Falls Sie Fragen haben, wenden Sie sich gerne an unser 
Gemeindeamt.
*Ausgenommen sind Eigentümer von unverbauten, land- und forstwirtschaftlich genutzten Liegenschaften

Info
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Schaffen wir das?
Diese Frage habe ich mir in den letzten Wochen oft ge-
stellt. Auch wenn ich nicht sonderlich zu Pessimismus 
neige, hinter lassen die diversen Krisen und deren negative 
Auswirkungen zunehmend ihre Spuren. Steigende Kosten, 
 höhere Zinsen und eine Inflation, wie sie in der Höhe über 
30 Jahre nicht mehr vorkam, all das wirkt sich natürlich 
auch auf eine Gemeinde aus, wenn auch nicht in dem Um-
fang, wie das vor allem Familien zu spüren bekommen. 

Bei der Erarbeitung des Entwurfs des Budgets für das Jahr 
2023, welches in weiterer Folge dem Finanzausschuss und 
schließlich der Gemeindevertretung zur Beratung und 
 Beschlussfassung vorgelegt wird bzw. wurde, kam ich mir 
oft vor, wie jemand, der nicht wirklich sagen kann, was 
richtig oder falsch ist, aber trotzdem eine Entscheidung 
treffen muss. 

Sind 25 % Mehrkosten bei Treibstoffpreisen zu viel oder 
doch lieber weniger ansetzen? Wie schlagen die steigen-
den Lebensmittelpreise auf die Einkäufe für die Mittags-
betreuung durch? Ist die Empfehlung des Städtebundes, bei 
den Energiekosten das Doppelte vom Vorjahr anzusetzen, 
nicht doch etwas übertrieben? Was können wir in welcher 
Höhe über Abgaben und Tarife weitergeben ohne Sie, als 
Gebührenzahler:innen, zu überfordern?

Mir bleibt am Ende nur Ihnen zu versichern, dass wir uns 
nach bestem Wissen und Gewissen bemüht haben, ob wir 
richtig liegen, kann ich Ihnen aber nicht sagen. Damit wer-
den wir wohl alle leben müssen …

Leben und leben lassen.
Es ist 12.15 Uhr und der Nachbar mäht seinen Rasen! Schon 
bald 23.00 Uhr und noch immer sitzen ein paar Menschen 
beim Grillen zusammen! Jetzt liegt schon wieder Hunde-
kot in meiner Wiese! Muss das sein? Kann man da nichts 
machen? Ja, man kann, nur wollen wir das wirklich? Die 
Forderungen, Verordnungen zu erlassen, auf deren Basis 
mit Anzeigen gegen Ruhe-, Besitz- und sonstige Störungen 
vorgegangen werden kann, werden immer lauter und sind 
durchaus verständlich. Ich bitte Sie alle aber doch noch ein-
mal kurz innezuhalten und darüber nachzudenken, ob das 
schon der richtige Weg ist? Sollen wir es nicht doch noch 
einmal mit einem persönlichen Gespräch versuchen?

Sie, ich, wir alle haben es in der Hand, wie wir zusammen-
leben möchten – getragen von gegenseitigem Respekt, 
Rücksichtnahme und auch einer gewissen Toleranz oder 
auf Basis weiterer Gebote, Verbote und der damit einher-
gehenden Anzeigen und Strafen. Natürlich ist es mühsam 

und nervend, oftmals dieselbe Person darauf aufmerksam 
zu machen, dass ihr Verhalten nicht in Ordnung ist, aber 
ist es wirklich sehr viel angenehmer, sie bei der Polizei, der 
Bezirkshauptmannschaft oder wo auch immer anzuzeigen 
und damit die Basis für „gutnachbarschaftliche Beziehun-
gen“ nachhaltig zu beschädigen? 

Nachdem es für mich auf diese Fragen keine einfachen 
Antworten gibt, bitte ich Sie inständig, sprechen Sie Dinge 
an, die Sie stören – oft ist anderen das gar nicht bewusst 
und wenn das nicht hilft, sprechen Sie die Person(en) dar-
auf an, ob sie wirklich auf Basis von Strafen und Anzeigen 
zusammenleben wollen. Wir haben es gemeinsam in der 
Hand!

Ab und zu erreichen uns auch Anrufe zum Thema Hunde: 
Hat mein Nachbar seinen Hund angemeldet? Zahlt er auch 
Hundesteuer? Darüber dürfen wir natürlich keine Aus-
kunft geben. Wir gehen aber davon aus, dass jede:r Hun-
debesitzer:in seinen/ihren geliebten Vierbeiner bei uns 
angemeldet hat und somit Hundesteuer bezahlt. Jene, die 
es vergessen haben, können ihren Hund/ihre Hunde ger-
ne mit dem Anmeldeformular auf Seite 17 dieser Hohen-
weiler-Leben-Ausgabe nachholen oder sich im Gemeinde-
amt melden.

Ich wünsche Ihnen und uns allen eine friedvolle 
Advent- und Weihnachtszeit!

Ihr Bürgermeister
Wolfgang Langes

Liebe Hohenweilerinnen und Hohenweiler!

Öffnungszeiten Gemeindeamt
Montag bis Freitag 7.30 bis 12.30 Uhr
Montag und Mittwoch 13.00 bis 16.00 Uhr

T 05573/83315       
gemeinde@hohenweiler.at         
www.hohenweiler.at

Sprechstunde 
mit Bürgermeister Wolfgang Langes 
nur nach telefonischer Vereinbarung unter 
T 0664 39 67 568
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Das deutsche Bundesamt für Bevölkerungsschutz und 
Katastrophenhilfe (BBK) informiert mit Schreiben vom 
02.11.2022 über das österreichische Bundesministerium 
für Inneres (BMI) und die Landeswarnzentralen zum be-
vorstehenden deutschlandweiten Warntag am 08. Dezem-
ber 2022.

Dabei wird darauf aufmerksam gemacht, dass an diesem 
Tag um 11.00 Uhr erstmals der Warnkanal „Cell-Bro-
adcast“ in den deutschen Mobilfunknetzen (Telekom, 

 Vodafone und Telefonica) eine landesweite Testwarnung 
aus sendet.

Aufgrund dieser bundesweiten Übung wird auch in den 
Grenzgebieten eine Testwarnmeldung auf die Mobiltele-
fone gesendet.

Weitere Informationen zu „Cell-Broadcast“
 finden Sie auf der Homepage des 
BBK Cell-Broadcast: www.bbk.bund.de

Information des deutschen Bundesamtes für 
Bevölkerungsschutz und Katastrophenhilfe (BBK)

Passend auf der Pump-Treck gratuliert Bgm. Wolfgang Langes 
Bjarne Schedler zum Staatsmeistertitel im BMX

Bjarne Schedler gewinnt 
Staatsmeistertitel im BMX

Herzliche
Geburtstagswünsche

Wir gratulieren der Jubilarin 
herzlich und 
wünschen alles Gute!

Gratulationen

Kostenlose Sprechstunde 
zu diversen Rechtsfragen

Ab sofort bietet der Hörbranzer Rechtsanwalt em. 
Mediator Dr. Walter Loacker eine Sprechstunde 
zu diversen Rechtsfragen im Gemeinde amt Ho-
henweiler oder digital an. Der Besuch der Sprech-
stunde ist kostenlos.

Terminvereinbarung
unter Tel. 05573/200 200 oder per Mail 
unter W.Loacker@gmail.com §

Frau Ruth Heidegger feiert am 
25. Jänner 2023 ihren 70. Geburtstag

Info
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aks, Sozialsprengel Leiblachtal und Kneipp-Aktiv-Club 
Hörbranz laden zu einer Diabetes-Schulung im Leiblach-
tal ein. An fünf Abenden informieren ExpertenInnen zu 
diesem Thema. Maximal 12 Personen können an diesem 
interessanten und wichtigen Kurs kostenfrei teilnehmen. 
Bei Interesse bitte rasch anmelden (siehe Factbox).

Diabetes? Ich hab’s im Griff!
aks Diabetes-Schulung Typ 2 in Hörbranz
Darf ich jetzt noch Zucker essen? 
Wie soll ich mich ernähren?
Wie oft muss ich messen?
Welche Rolle spielt Bewegung?

Alltagstauglich und praxisnah bieten wir:
• Kostenlose Blutzuckermessgeräte und Teststreifen 
 für zu Hause
• Praxisnahe Schulungen in Kleingruppen 
• Speziell geschulte Fachpersonen
• Pro Schulung fünf Einheiten

Start: Dienstag, 10.1.2023, 18.30 bis 20.30 Uhr
Folgetermine: 17.1. / 24.1. / 31.1. / 7.2.2023
Ort: Sozialsprengel Leiblachtal (ehem. Salvatorkolleg), 
Hörbranz, Lochauerstraße 107
Teilnahme nach vorheriger Anmeldung: 
Dr. Elmar Marent 
T 0664/2525950, e.marent@aon.at

 

Diabetes? Ich hab’s im Griff!

Kostenloser Kurs ab Januar 2023
Kneipp-Aktiv-Club Hörbranz in Kooperation mit 
der Sportunion
Langes Sitzen und Stehen, die falsche Haltung und zu we-
nig Bewegung führen oft zu Verspannungen und Rücken-
schmerzen. Das muss nicht sein – der kostenlose Kurs 
 „Gesunder Rücken“ der ÖGK bringt Sie wieder in Schwung!
Rückenschmerzen sind eine weitverbreitete Volkskrank-
heit – dagegen können Sie etwas tun! Wenn Sie regelmä-
ßig trainieren, kräftigen Sie die Muskulatur und fördern 
Ihre Beweglichkeit. So können Sie vorzeitige Abnützungs-
erscheinungen der Wirbelsäule verhindern und schmerz-
hafte Verspannungen abbauen. Nicht teilnehmen können 
Personen mit schwerwiegenden medizinischen Problemen 
bzw. Behandlungsbedarf.

Für wen sind die Kurse?
Das Programm ist für alle Vorarlbergerinnen und Vor-
arlberger von 18 bis 65 Jahren mit bereits leichten Be-
schwerden oder Risikofaktoren für Rückenschmerzen. 
Dazu zählen z. B. langes Sitzen oder Stehen, eine ungüns-
tige Körperhaltung oder gleichförmige Bewegungen. Aber 
auch privater Stress und berufliche Überforderung können 
Ihren Rücken belasten.

Machen Sie sich stark für Ihren Rücken!
Der Kurs läuft über 14 Wochen, Sie trainieren zweimal 
 wöchentlich eine Stunde lang in einer Gruppe. Erfahrene 
Kursleiterinnen der Sportunion begleiten Sie in ein gesün-
deres Leben mit mehr Bewegung:

• Einfache Übungen kräftigen die Rumpfmuskulatur. 
• Beweglichkeitstraining hilft Verspannungen zu lockern  
 oder zu lösen.
• Tipps für einen rückenschonenden Alltag entlasten Ihre  
 Wirbelsäule.
• Der Spaß in der Gruppe motiviert zum Weitermachen  
 und mehr Bewegung.
  

Beginn: Dienstag, den 10.1.2023  in der Turnhalle der 
Volksschule Lochau von 19 bis 20 Uhr
dann immer dienstags von 19 bis 20 Uhr 
und freitags von 17 bis 18 Uhr
Ende: am Freitag, den 14.4.2023

Information und Anmeldung 
Sportunion Vorarlberg, Anna Herljevic, 
T 0664/60613803, a.herljevic@sportunion-vlbg.at

Ein Projekt der Österreichischen Gesundheitskasse in Zusammenarbeit 
mit ASKÖ, ASVÖ und Sportunion

Beweg’ dich – Gesunder Rücken

Tipp!
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Rückblick und Info der Bücherei
Spielemonat Mai fand bei uns in der Bibliothek 
die Spiele-Rallye zum zweitenmal statt.
Wir gratulieren unserem Gewinner: Fridolin Ill

Wir bedanken uns recht herzlich bei der Bibliotheken 
Fachstelle Medienstelle Feldkirch für das tolle Geschenk.

Österreich liest – Treffpunkt Bibliothek im Oktober 
2022: Lesereise mit Autor und Illustrator 
Falk Holzapfel – alias Zapf in Hohenweiler

Die Volksschulkinder sowie die Lehrpersonen wurden ver-
zaubert. Falk Holzapfel hat mit den Kindern gezeichnet 
und aus seinem Buch erzählt.

Öffnungszeiten 
Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr bei Bedarf telefonisch 
melden, da die Schule zugesperrt ist.
Mittwoch 17.30 bis 19 Uhr, Donnerstag 13.30 bis 15 Uhr
Sonntag 9.30 bis 11.30 Uhr

Weihnachtsöffnungszeiten:
Mittwoch 21.12.2022, 28.12.2022, 04.01.2023 
von 17.30 bis 19 Uhr für sie da. Am 8.1.2023 sind wir 
wieder zu den normalen Zeiten für Sie da.

Wir wünschen allen eine besinnliche Adventszeit 
und freuen uns auf Ihren Besuch, das Bücherei-
team mit der Leiterin Carina Haltmayer

Wir bedanken uns recht herzlich bei der Landesbücherei 
im Amt der Vorarlberger Landesregierung Bregenz für die 
Organisation.

Fortbildungskurse

Im Herbst wurden von der Landesbücherei Bregenz und 
der Medienstelle Feldkirch Fortbildungskurse angeboten, 
die ich besucht habe:

4.10.2022 Perlen sammeln – Neue Belletristik im Focus 
Vortragende: Johannes Kößler, Alexander Kluy

8.10.2022 (K)eine leichte Kost! Kulinarische Literatur im 
Focus – Jahrestagung für Bibliothekarinnen und Biblio-
thekare

17.10.2022 Beste Aussichten – Ein Streifzug durch die aktu-
elle Kinder- und Jugendliteratur, Vortragende: Franz Letter, 
Klaus Nowak

4.11.2022 Experimente hoch zwei: MINT in Bibliotheken

Es war für mich wieder sehr interessant und mit vielen 
Ideen, die ich in meiner Bibliotheksarbeit anwenden kann.
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Kleinkinderbetreuung Hoki sagt Dankeschön
Unser Team möchte sich bei einigen sehr hilfsbereiten 
Menschen auf diesem Weg recht herzlich bedanken. Wir 
wissen eure Unterstützung sehr zu schätzen.

Ein Dankeschön geht an Daniel Willi. 
Er hat unsere Hoki Kinder und unser 
Team mit neuen Leuchtjacken aus-

gestattet, welche wir mit Freude in 
Empfang genommen haben.
 
Außerdem möchten wir uns beim 
 Elternverein bedanken. Da der 

 Elternverein aufgelöst wurde, haben 
Susanne Schedler und Simone Kleiner den Kinder-

garten und uns mit dem Restgeld viele tolle Sachen gekauft. 

Die Geschenke wurden auf die  Bedürfnisse der Kinder ab-
gestimmt und wir freuen uns sehr, unsere Kinder damit zu 
überraschen.

Ein großer Dank geht an unseren Bürgermeister Wolfgang 
Langes und unsere Personalchefin Eveline Miessgang. Ihr 
ermöglicht uns und unseren Kindern so viel Gutes und 
das wissen wir wirklich sehr zu schätzen. Unsere Einrich-
tungen dürfen sich gemeinsam in Seminaren zur Gewalt-
freien Kommunikation im Kloster Gwiggen weiterbilden, 
ihr habt uns ein tolles Waldstück gepachtet und außerdem 
habt ihr immer ein offenes Ohr für alle.

Ein Dankeschön an so viele tolle Menschen!
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Hohwilar hilft zemm: 
Aktion „Gelbes Band“
Viele Obstbäume werden nicht mehr abgeerntet und die 
kostbaren Früchte verkommen. Manchmal weil kein Be-
darf am Obst vorhanden ist, oder weil schlicht die Zeit da-
für fehlt. Dabei würden sich viele Menschen freuen, wenn 
Sie dieses Obst nutzen könnten, um feine Köstlichkeiten zu 
zaubern.

Unsere Einrichtungen (Schülerbetreuung, Kindergarten, 
Kleinkinderbetreuung Hoki) möchte den Kindern die 
Möglichkeit geben, ihre gesunde Jause gemeinsam zu ern-
ten, zu essen und leckere Speisen zuzubereiten. Wir können 
ihnen eine Wertschätzung zu gesundem Essen vorleben 
und ihnen zeigen, dass selbst geerntetes Obst noch besser 
schmeckt. Daher organisiert die Gemeinde Hohenweiler 
die Aktion „Gelbes Band“, um solche Bäume zu markieren 
und damit der Öffentlichkeit freizugeben. Die Markierung 
erfolgt dabei durch ein gelbes Band, welches bei uns in der 
Gemeinde Hohenweiler ab sofort erhältlich ist. Das Obst 
der markierten Bäume darf von jedermann und jederfrau 
geerntet und mitgenommen werden.

Außerdem wird in der Bücherei ab Juni 2023 am Sonntag 
von 9.30 bis 11.30 Uhr und am Mittwoch von 17.30 bis 
19.00 Uhr, ein Obst und Gemüsetisch aufgestellt. Alle die 
etwas übrighaben, dürfen es gerne für unsere Einrichtun-
gen abgeben. 

Sie möchten Obst ernten?
Damit Sie und andere Freude an der Aktion haben, bitten 
wir Sie, folgende Verhaltensregeln beim Ernten zu beachten:
• Ernten Sie ausschließlich von Bäumen und Sträuchern,  
 die ein gelbes Band tragen. Denn nur deren Früchte   
 wurden von den Besitzerinnen und Besitzern für die  
 Ernte freigegeben. 
• Respektieren Sie das Eigentum anderer.
• Seien Sie achtsam gegenüber der Natur und den Obst- 
 bäumen.
• Ernten Sie nur, was ohne Benutzung von einer Leiter in  
 Reichweite hängt oder lesen Sie vom Boden auf.
• Achten Sie beim Betreten der Obstwiese auf Boden-
 unebenheiten, herumliegende Äste oder andere 
 mögliche Gefahrenstellen.
• Ernten Sie bitte nur so viel, wie Sie tatsächlich verbrau-
 chen können. 
• Waschen Sie ihre Ernte vor dem Verzehr gründlich ab.

Wir hoffen, dass sich an dieser Aktion viele beteiligen und 
wir gemeinsam ein Zeichen gegen die Lebensmittelver-
schwendung setzen. Machen auch Sie mit und markieren 
sie Ihre Obstbäume! 

Ein ganz besonderes Dankeschön gilt der 
Firma Mitex Miederband GmbH in Hörbranz, die 
uns die gelben Bänder zur Verfügung stellt.

neu!
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Die Bäuerinnen in Hohenweiler haben mit großem Ein-
satz einen Kuchen- und Kaffeeverkauf beim Hohenweiler 
Herbstmärktle mit Unterstützung von vielen Hohenweiler 
Frauen für zwei gute Zwecke veranstaltet. Durch ihr gro-
ßes Engagement kamen fantastische 500 Euro für unseren 
Krankenpflegeverein zusammen, mit denen wir wieder 
unsere Pflege tragen können.

Vielen Dank, Annerose, Korinna und Christine 
für euren wertvollen Einsatz! Und danke
insbesondere dir, Annerose, für deine Energie!

Traditionell verkauft am Hohenweiler Herbstmärktle unser 
Krankenpflegeverein mit einer Vielzahl an engagierten 
Helfer:innen aus Hohenweiler, Eichenberg und Möggers 
seine Öpflküchle. Vielen Dank unserem KPV-Team Mari-
anne Strauß, Sophie Juri, Pia Kemter, Priska Eller, Melone 
Pascal und seinem Küchenteam des Josefsheims für die 
Teigzubereitung, den Familien Christine Moosbrugger und 
Korinna Nußbaumer für ihre Eier, Özgül Genc und ihrem 
hokus-Küchenteam für euer fantastisches Wirken. Mein 
herzlicher Dank gilt weiters auch Maria Nußbaumer für 
ihre mehr als langjährige Unterstützung.

Wir waren heuer bereits zwei Stunden vor Ende des 
Herbstmärktles ausverkauft und ich freu mich sehr, dass 
viele behaupten, dass es landauf, landab keine köstlicheren 
Öpflküchle gäbe. Wir konnten einen Umsatz von 930 Euro 
bei einem Erlös von 657 Euro erzielen.
 
Darüber hinaus wirken sehr viele im Stillen und helfen uns 
seit vielen Jahren bei der Erfüllung unserer Arbeit.  Heute 
möchte ich jene sichtbar machen, die uns bei unserer 
 „Infrastruktur“ helfen und diese effizient und  professionell 
halten. Lukas Simma (EDV-Betreuung), Peter Feur stein 
(„Drucker plus“-Betreuung) und Robert Pockenauer 
(EDV-Notfälle); herzlichen Dank für euer wertvolles und 
nicht selbstverständliches Engagement!

Und besonders danken möchte ich ebenfalls unserem 
 Beirätinnen-Team in Eichenberg, Helga Hehle und Priska 
Eller. Über diese Freude werde ich euch mehr in der nächs-
ten Ausgabe berichten.

Auch in den vergangenen Monaten sind wieder zahl reiche 
Spenden für die Arbeit des Kranken- und Altenpflege-
vereins bei uns eingegangen, die wir für die Arbeit des 
Kranken pflegevereins verwenden: 

Gedenkspenden 3.600 Euro.
Sonstige Spenden: 3.300 Euro (mit der Spende der Hohen-
weiler Bäuerinnen über 500 Euro und dem Erlös aus dem 
Öpflküchlverkauf)

Danke, dass ihr alle Eure Unterstützung durch Euer Tun, 
Eure Spende und Eure Gedanken sichtbar macht. Und dan-
ke, dass ihr mit eurem Ehrenamt unseren Krankenpflege-
verein belebt.

Edgar Hagspiel, Obmann

Herzliche Unterstützung für unseren 
Krankenpflegeverein

Sophie Juri, Marianne Strauß und Priska Eller

Annerose Faisst, Edgar Hagspiel (KPV), Christine Moosbrugger 
und Korinna NußbaumerDanke!
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Fortsetzung unserer Serie 
„Vorarlberger Holzbildhauer“
Wolfgang Graf
geb. 03.04.1961

Das Leben geht manchmal seltsame Wege. Durch den 
Krippenweg 2021 der Howilar Krippelar beim Kloster 
Gwiggen, kamen wir mit den Schwestern ins Gespräch. Sie 
überließen uns einen dicken Ordner zum Thema Krippen. 
Immer auf der Suche nach Vorarlberger Holzbildhauern 
fanden wir einen Bericht in der Schwäbischen Zeitung aus 
dem Jahre 1990 über den Holzbildhauer Wolfgang Graf aus 
dem Bregenzer Wald.

Da wir noch nicht von ihm gehört hatten, recherchierten 
wir im Internet und fanden einen Zeitungsbericht der Vor-
arlberger Nachrichten aus dem Jahr 2017. Daraufhin haben 
wir uns mit ihm in Verbindung gesetzt. Er lebt in einem 
schönen alten Wälderhaus in Schoppernau, wo er auch 
 seine Werkstatt mit Schauraum hat.

Er besuchte die Schnitzschule Elbingen Alp von 1976 bis 
1980. Nach seiner Ausbildung machte er die Gesellen-
prüfung und arbeitete bei einem Tischler in Schoppernau, 
denn in den 80er Jahren war die Nachfrage an Schnitzar-
beiten im Innenausbau riesig. Unzählige Balken und Türen 
hat er mit dekorativen Elementen verschönert: Stuhlleh-
nen, Kastentüren und ganze Truhen hat er mit reliefhaften 
Schnitzarbeiten verziert. 

1990 machte er die Meisterprüfung und machte sich selb-
ständig. Der junge Schnitzmeister hatte seinen Arbeits-
platz in der umgebauten Werkstatt seines Vaters, der selbst 
 Hobbyschnitzer war. An Aufträgen mangelte es ihm nicht.

1992 erhielt er den Auftrag, die Orgel in der Waasenkirche 
von Leoben mit Ornamentschnitzereien zu versehen. Dies 
war eine seiner größten Herausforderungen, da die Orna-
mente teilweise in sich gedreht waren.

Mit der Zeit ließ die Nachfrage nach Landhausmöbeln 
eher nach und er verlegte sich auf figurales Schnitzen wie: 
Heiligenfiguren, Krippenfiguren, Schutzengel, Madonnen, 
Christus am Kreuz, Jagdschilder, Masken für Zünfte etc.

Wolfgang meint, dass er einen Holzvorrat bis an sein 
 Lebensende hat, denn wenn er irgendwo ein schönes fein-
maseriges Holz, eine Wurzel oder einen Ast sieht, kann er 
nicht widerstehen.

Howilar Krippelar



11

V
ER

EI
N

E

Im Jahr 2019 wurde das neue Feuerwehrhaus in Hohen-
weiler eingeweiht. Am Eck der Außenfassade, geschützt 
unter Glas befindet sich eine Figur des Heiligen Florian. 

Bei Wolfgang Graf wurde dieser wunderschöne Schutzhei-
lige von einem Spender in Auftrag gegeben. Er schnitzte 
die Figur und von Michaela Raid, Krumbach, wurde sie 
gefasst. 

Eure
Howilar Krippelar

Quellen: Schwäbische Zeitung, 23.12.1990 Birgit Köhlmeier, 
Vorarlberger Nachrichten 02.03.2017, 
Fotos: Howilar Krippelar, Feuerwehr Hohenweiler

Zu einem gemütlichen Hock trafen sich im Oktober die 
Hohenweiler Senioren bei Egons Buschenschank. Bei ei-
nem guten Glas Most und einer zünftigen Jause wurden in 
geselliger Runde interessante Neuigkeiten ausgetauscht. 

Alle waren erfreut, sich wieder einmal zu treffen und 
 zusammen zu sitzen und in lockerer Atmosphäre sich zu 
unterhalten und einige Stunden in fröhlicher Gemeinsam-
keit zu verbringen. Egon ließ sich dazu  überreden, mit 
 seiner Ziehharmonika einige zünftige Lieder zum Besten 
zu geben, bei denen der eine oder andere sogar mitsang 
oder mitsummte. 

Mit frohem Herzen und dem Erlebnis,  einen gemütlichen 
Nachmittag verbracht zu haben,  machten sie sich wieder 
auf den Heimweg.

Heurigen-Hock des Seniorenbundes
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Friedenslicht-Aktion der Jugendfeuerwehr 
So wie in den vergangenen Jahren wird auch heuer am 
Heiligen Abend unsere Jugendfeuerwehr für alle Einwoh-
ner/ innen von Hohenweiler die Möglichkeit anbieten, das 
Friedenslicht im Feuerwehrhaus abholen zu können. Am 
24.12. von 14 bis 16 Uhr sind wir gerne dazu bereit. 

Sollte jemand es wünschen, werden wir das Friedenslicht 
auch nach Hause zu Ihnen bringen. Hier sollte eine tele-

fonische Voranmeldung am 24.12. in der Zeit von 13.45 bis 
14 Uhr unter der Telefonnummer 05573/83162 erfolgen. 

Die Feuerwehr Hohenweiler 
wünscht allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest und ein gutes 
neues Jahr 2023!

Oktoberfest Lindau
Mit Märschen und Polkas haben wir die Besucher des Ok-
toberfestes in Lindau durch den Sonntagnachmittag beglei-
ten dürfen. Nach großen Applaus spielten wir noch unsere 
Zugaben und ließen den Nachmittag im Zelt ausklingen. 

Messe Dornbirn
Der Höhepunkte unseres Sommers war die Herbstmesse 
mit der Live Übertragung des Frühschoppens im Radio 
Vorarlberg. Die zahlreichen Messebesucher wurden mit 
unserem Programm beim Frühschoppen und auch am 
Nachmittag musikalisch durch den Tag begleitet. 

Jahreshauptversammlung
Am 17.09.2022 fand die Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Krone in Hörbranz statt. Obmann Peter Steurer durfte 
von einem heuer wieder erfolg- und ereignisreichen Jahr 
berichten. Höhepunkte waren das Frühjahreskonzert, das 
Musikfest in Lingenau, die Hochzeit von Carola & Lukas 
Dür und auch die Herbstmesse. Auch Kapellmeister Hel-
mut Brutscher blickte positiv auf das letzte Jahr zurück 
und bedankte sich bei allen MusikantInnen für ihr En-
gagement. Bei den Neuwahlen wurde unser Vorstand für 
weitere 3 Jahre einstimmig wiedergewählt. Vielen Dank für 
euren Einsatz. 

Musikausflug
Am 22.10.2022 fand unser lang ersehnter und oft verscho-
bener Musikausflug statt. Unser erster Stopp war bei unse-
rer Musikantin Damaris in ihrem Cafe in Eglofs. Nach der 
ersten Stärkung spazierten wir zum Biergarten „Ochs am 
Berg“, wo ein ausgezeichnetes Abendessen auf uns warte-
te. Das Trio „Spritz und Durstig“ unterhielt uns bestens 
und wir verbrachten einen geselligen und lustigen Abend. 
 Danke an die Organisatoren. 

Bericht: Steurer Sandra, 
Fotos: Gratzer Lea und Nussbaumer Carla

Musikverein Hohenweiler
Terminvorankündigungen: 
Musikball im hokus 
Samstag, 11.02.2023

Info
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Hohenweiler Kirchenchor – „Perlenhochzeit“
Perlenhochzeit heißt das Fest, wenn ein Ehepaar 30 Jahre 
verheiratet ist ...

30 Jahre lang war Alfred Dünser Chorleiter und musika-
lische Perle des Kirchenchores in Hohenweiler als er be-
schloss, dass es Zeit für einen Wandel sei.

Als der vorige Chorleiter Franz-Josef Muxel, damals Volks-
schuldirektor und Bürgermeister, Entlastung suchte, er-
klärte sich der im Gehren wohnende Musiklehrer Alfred 
Dünser bereit, den Kirchenchor musikalisch zu leiten. 
Seine Frau Brigitte verstärkte fortan den Chor im Sopran, 
später dann im Alt.

Die musikalische Arbeit von Alfred (unterstützt und ver-
treten von Ehefrau Brigitte, die auch ausgebildete Chorlei-
terin ist) hinterlässt viele Spuren in unserer Gemeinde und 
unserer Pfarre, obwohl Familie Dünser schon seit vielen 
Jahren in Lochau ansässig ist.

Viele Highlights begleiteten die Arbeit von Alfred. Als 
 genialer Klavierspieler und geübter Arrangeur schrieb er 
viele Chorsätze passgenau für den Hohenweiler Kirchen-
chor. Sehr viele neue Messen wurden einstudiert und be-
finden sich nun im ständig sich erweiternden Fundus des 
Chores. Die Vielfalt der Musikstile und die Auswahl der 
Lieder in vielen verschiedenen Sprachen spricht für die 
künstlerische Ader von Alfred, und seine Beziehungen zu 
Musikerkolleginnen und -kollegen bescherte uns viele be-
sondere Aufführungen zu den verschiedensten Anlässen. 

Eine Auswahl seines Schaffens in zufälliger 
Reihenfolge:
• Zweimalige Mitgestaltung an einer Rundfunkmesse
• Erstkommuniongestaltungen gemeinsam mit dem 
 Kinderchor der Volksschule über viele Jahre
• Uraufführung der Missa Brevis in F von Anna Strauß  
 zum Erntedank im Salzburger Dom gemeinsam mit   
 dem Kirchenchor Götzis und Sängern des Bezirkschor- 
 verbandes Salzburg unter der Leitung der Komponistin  
 mit Alfred an der Orgel und Brigitte Dünser als 
 Co-Dirigentin
• Lateinamerikanische Messe in Spanisch, Stille-Nacht-  
 Messe zum 200-Jahr-Jubiläum des Liedes, lateinische  
 Messen usw. zu Weihnachten
• Gestaltung der Osternacht morgens um 6 Uhr mit dem  
 vom Chor inzwischen geliebten Lied „Miriam“
• Messen mit dem Musikverein Hohenweiler (u. a. Urauf-
 führung der kleinen Cäcilienmesse in B-Dur für 
 Blasorchester und Chor von Alfred Dünser)

• Missa Katharina von Jacob de Haan und Gloria von John  
 Rutter mit der Musikkapelle Wohmbrechts, dem Opfen-
 bacher Notencocktail und Kontrapunkt Röthenbach
• Orchesterkonzert: Messe in A-Dur von Cesar Franck  
 mit der Chorgemeinschaft Opfenbach, dem Kirchenchor  
 Heimenkirch und dem Notencocktail Opfenbach
• Konzerte im Hokus einmal mit Liedern aus vielen   
 Epochen sowie mit Liedern aus allen Herkunftsgebieten  
 unserer Chormitglieder gemeinsam mit der Singgemein-
 schaft Möggers
• Mitwirkung beim Chorkonzert in Hörbranz mit Liedern  
 der Comedian Harmonists und entsprechender 
 Kleidung der 20er Jahre.
• Konzert zur 40-Jahrfeier der Orgel in der Pfarrkirche  
 Hohenweiler
• musikalische Mitwirkung beim legendären Pfarrkränzle
• Messgestaltungen außerhalb der Pfarrkirche Hohen-
 weiler, z. B. im Feldkircher Dom zur Chrisammesse,  
 Stadtpfarrkirche Dornbirn, Klosterkirche Mariastern  
 Gwiggen, ...

Anlässlich des ersten Auftrittes von Brigitte Dünser als 
Chorleiterin am 9. Oktober mit der Steirischen Harmonika-
messe dankte Pfarrer Roland Trentinaglia Alfred für sein 
unermüdliches Schaffen. Alfred wird den Chor aber nicht 
verlassen – er wird als wichtige Stütze im Tenor erhalten 
bleiben. 

Wir begrüßen Brigitte als neue Chorleiterin des derzeit 
letzten im Leiblachtal noch verbliebenen Kirchenchores 
und wünschen ihr viel Freude mit ihrer neuen Aufgabe und 
viele sangesfreudige Sängerinnen und Sänger. 

Für Interessierte und Neue: 
Probentermin ist immer donnerstags ab 20 Uhr im Musik-
zimmer der Volksschule.
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Howilar Rutschbugglar beim Stockschießen
Am 24. September war es wieder soweit, es galt den 1.Rang 
beim 22. Lochauer Hobbyturnier zu verteidigen. Wir ha-
ben unser Wort gehalten und waren diesmal sogar mit vier 
Gruppen vertreten und auch wieder die einzigen Teams 
mit Kindern. Zwei Gruppen, mit unseren jüngsten Teil-
nehmern am Platz, starteten um 13 Uhr, die anderen zwei 
Gruppen um 16 Uhr. Es traten am Nachmittag jeweils neun 
Gruppen gegeneinander an. 

Wie schon im letzten Jahr stand der Spaß im Vordergrund, 
so wurde auch lautstark mit und über die antretenden 
Teams gelacht. Vereinzelt wurde bemerkt, dass das Ziel-
wasser bereits seine Wirkung zeigte.  Aber es wurde auch 
verbittert um jeden Rang gekämpft, Rücksicht auf Kinder 
wurde erneut keine genommen. Lediglich die Schiedsrich-
ter liessen die Jüngsten am Platz, zwei Meter weiter vorne 
abstoßen. 

Das Einschießen lies nichts Gutes verheißen, beim Turnier 
lief es dann aber deutlich besser. Nach harten Kämpfen 
überließen erneut die vier Rutschbugglargruppen die rote 
Laterne und den Kartoffelsack den anderen Teilnehmern. 
Sie gingen mit den sehr guten Plätzen 5, 6, 7 nach Hause. 
In einer Gruppe holten wir uns unter tosendem Applaus 
und einem Gwigga, Gwigga – hooo wieder den 1. Platz und 
konnten so unsere Ehre verteidigen. 

Es war wieder eine super organisierte Veranstaltung vom 
SV Lochau Stocksport. Toll, dass sie den Hobbyspielern so 
etwas ermöglichen, es war ein lustiger Samstag!
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Nachwuchs SC Hohenweiler 72: Soccerplatz
Im Rahmen des Spielraumkonzepts erfolgte der Baubeginn 
vom Soccerplatz nach zweijähriger Planungsphase  am 
14. April 2022 durch die ersten Baggerarbeiten von Ar-
min Rottmaier. Die nötigen Vorarbeiten wie, Herstellung 
des Rohplanums, Flächenentwässerung und Errichtung 
zweier Stützmauern waren die ersten intensive Arbeitsein-
sätze unserer ehrenamtlichen Helfer. Die Kunstrasenverle-
gung und Bandeneinfassung, welche von uns koordiniert 
wurden, waren die nächsten Schritte von den beauftragten 
 Firmen Haas Sportplatzbau und Brugger.  

Die Beklebung unserer Sponsoren ist im September erle-
digt worden. Abschließend war die Steinplattenverlegung 
und Renaturierung, welche unseren Helfern sehr viel 
 Arbeitseinsatz abverlangt hat, an der Reihe. 

Es ist mittlerweile der Treffpunkt schlechthin. Groß und 
Klein, Sportlich oder Gemütlich,  Jung oder Alt,  haben ge-
meinsam Spaß.

Der Dank für das gelungene Projekt gilt vielen Gönnern 
und Unterstützer: Unternehmer, Geschäftspartner, Privat-
personen, ehrenamtliche Helfer und die Gemeinde Hohen-
weiler mit Planung, Finanzierung und Eingliederung in 
das Spielraumkonzept.

Besonderen Dank möchten wir aber allen 
ehrenamtlichen Helfern aussprechen!

Allen voran waren dies: Jörg Paschold, Armin Rottmai-
er, Simon Dörler und Mario Rupfle, welche mit helfender 
Hand und Gerätschaft eine Eigenleistung von 262 Stunden  
in das Projekt investiert haben. 

Der Nachwuchs vom SC Hohenweiler 72  konnte zudem 
bei der Finanzierung durch Sponsoren einen Geldbetrag 
von 15.000 Euro plus  Materialkosten von 8.500 Euro sam-
meln. Zusammengerechnet mit den Ehrenamtsstunden 
konnten wir dadurch eine Entlastung in der Höhe von  
28.740 Euro für die Gemeinde erzielen. 

Die Nutzung und Rückmeldungen zu diesem Projekt sind 
enorm positiv. Dies soll alle Beteiligten mit Stolz auf das 
geleistete blicken lassen.

Abschließend einfach für alle Beteiligten nochmals ein 
„Mega“ Dankeschön, speziell für das Gänsehautfeeling, 
wenn den Kindern am Sportplatz zugeschaut wird. Pro-
bier‘s aus und komm vorbei! 

Bericht und Fotos: Rupfle Mario
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jeden 1. Dienstag im Monat:
 09.00 bis 12.00 Uhr  Eltern-Kinder-Cafe, Dorf 24
 09.30 bis 10.30 Uhr Elternberatung Connexia, Dorf 24

27. bis 29.01.2023 West Dance Tanzturnier

03.02.2023  Kabarett Stefan Vögel
11.02.2023 20.00 Uhr  Musikball
21.02.2023 14.00 bis 17.00 Uhr Kinderfasching

18.03.2023 09.00 bis 13.00 Uhr Kinderbasar
26.03.2023  Osterbasar des KrankenpflegevereinsM
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Samstags-, Sonntags-, Feiertagsdienste
der ÄrztInnen im Leiblachtal
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Gemeinde Hohenweiler Müllabfuhr-Kalender Jänner bis Juni 2023
1 So Neujahr 1 Mi 5 1 Mi 9 1 Sa 1 Mo Staatsfeiertag 1 Do

2 Mo 2 Do BIO+RM 2 Do BIO+RM 2 So 2 Di 2 Fr

3 Di 3 Fr Kunststoff 3 Fr Kunststoff 3 Mo 3 Mi 18 3 Sa

4 Mi 1 4 Sa 4 Sa 4 Di 4 Do 4 So

5 Do BIO+RM 5 So 5 So 5 Mi 14 5 Fr 5 Mo

6 Fr Heilige Drei Könige 6 Mo 6 Mo 6 Do 6 Sa 6 Di

7 Sa Kunststoff 7 Di 7 Di 7 Fr 7 So 7 Mi 23

8 So 8 Mi 6 8 Mi 10 8 Sa 8 Mo 8 Do Fronleichnam

9 Mo 9 Do 9 Do 9 So Ostersonntag 9 Di 9 Fr BIO+RM

10 Di 10 Fr 10 Fr 10 Mo Ostermontag 10 Mi 19 10 Sa

11 Mi 2 11 Sa 11 Sa 11 Di 11 Do BIO+RM 11 So

12 Do 12 So 12 So 12 Mi 15 12 Fr 12 Mo

13 Fr 13 Mo 13 Mo 13 Do 13 Sa 13 Di

14 Sa 14 Di 14 Di 14 Fr BIO+RM + Sperrmüll 14 So 14 Mi 24

15 So 15 Mi 7 15 Mi 11 15 Sa 15 Mo 15 Do

16 Mo 16 Do BIO+RM 16 Do BIO+RM 16 So 16 Di 16 Fr

17 Di 17 Fr 17 Fr 17 Mo 17 Mi 20 17 Sa

18 Mi 3 18 Sa 18 Sa 18 Di 18 Do Christi Himmelfahrt 18 So

19 Do BIO+RM 19 So 19 So 19 Mi 16 19 Fr 19 Mo

20 Fr 20 Mo 20 Mo 20 Do 20 Sa 20 Di

21 Sa 21 Di 21 Di 21 Fr 21 So 21 Mi 25

22 So 22 Mi 8 22 Mi 12 22 Sa 22 Mo 22 Do BIO+RM

23 Mo 23 Do 23 Do 23 So 23 Di 23 Fr Kunststoff

24 Di 24 Fr 24 Fr 24 Mo 24 Mi 21 24 Sa

25 Mi 4 25 Sa 25 Sa 25 Di 25 Do BIO+RM 25 So

26 Do 26 So 26 So 26 Mi 17 26 Fr Kunststoff 26 Mo

27 Fr 27 Mo 27 Mo 27 Do BIO+RM 27 Sa 27 Di

28 Sa 28 Di 28 Di 28 Fr Kunststoff 28 So Pfingssonntag 28 Mi 26

29 So 29 Mi 13 29 Sa 29 Mo Pfingstmontag 29 Do

30 Mo 30 Do BIO+RM 30 So 30 Di 30 Fr

31 Di 31 Fr Kunststoff 31 Mi 22

JuniMai

Problemstoffsammlung

Januar Februar März April

 

Gemeinde Hohenweiler 
 05573/83315  05573/83315-5 gemeinde@hohenweiler.at 
6914 Hohenweiler, Dorf 41 

 
 
Meldeformular für Hunde 
 
Hundehalter:  Name:  _____________________________________________ 
 
   Straße: _____________________________________________ 
 
   Tel.Nr.: _____________________________________________ 
  
   Email:  _____________________________________________ 
 
Hundedaten:  Rasse/Farbe: _____________________________________________ 
 
   Name:  _____________________________________________ 
 
   Wurfdatum: ____________________ Rüde    O   Hündin    O 
 
   Chip-Nr.: _____________________________________________ 
    
 
Hundemarke Nr. d. Gemeinde:  _____________________________________________ 
 
 
Anmeldedatum und Unterschrift: _____________________________________________ 
 
 
 
 
 

#
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18.3.2023  |  9:00-13:00 im hokus

WAREN-ANNAHME: 
Donnerstag 16.3.2023 17:00 -19:30 Uhr
Hier werden 2€ Unkostenbeitrag pro 
Verkaufsnummer eingehoben

WAREN-ABHOLUNG: 
Samstag 18.3.2023 17:00 - 18:00 Uhr

Einlass für Schwangere mit Mutterkindpass 8:30 

Auf www.easybasar.de einloggen.
Basar auswählen.
Artikel einzeln eingeben, Etikett drucken und 
Ware bekleben. Strichcode gut sichtbar!
Etikett für den Wäschekorb/Klappbox drucken 
und bekleben. Keine Kartons!
Maximal 100 Artikel
Keine Unterwäsche und keine Socken!
Schuhe: maximal 3 Paar gut erhalten,  sauber, 
zusammen gebunden und nur mit jeweils 
einem Barcode bekleben.
20% des Verkaufspreises und nicht abge-
holte Ware werden einem sozialen Zweck 
zugeführt.
Die Gemeinde übernimmt keine Haftung für 
die übernommenen Artikel!

INFOS FÜR VERKÄUFERINNEN 
UND VERKÄUFER

Verkauft werden gut erhaltene Baby- und Kinderbekleidung bis max. Größe 164, Schuhe, Spielsachen 
(keine Stofftiere), Babyzubehör, Umstandsmode, Bücher, saisonale Bekleidung, ...
 

Wir ersuchen um Einhaltung der aktuellen Covid-19 Massnahmen!



www.hohenweiler.at

Impressum

„Hohenweiler Leben“ erscheint 2023 zu folgenden Terminen: 

im März 2023 (umfasst März bis Juni)     Redaktionsschluss: 1. Februar 2023
im Juli 2023 (umfasst Juli bis September)    Redaktionsschluss: 1. Juni 2023
im Oktober 2023 (umfasst Oktober bis November)  Redaktionsschluss: 1. September 2023
im Dezember 2023 (umfasst Dezember bis Februar)  Redaktionsschluss: 1. November 2023
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